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Platz zur Inschrift des Namens, Standes und Ge
werbes, des Tages und Jahres. l Thlr. 8 Gr. Nr» 2.
Der Familienbund. Dem Andenken der noch le
benden oder verstorbenen Eltern eines ncuverlobten
Paares gewidmet. Ein Blatt 12} Zollhoch unD i4f

 Zoll breit, mit dem Platz zur Inschrift des Verlo-
bungetageS, der Namen, Geburtstage und des
Standes beiderseitiger Eltern, in der Mitte verei
nigt durch die Namen der Neuverlobten. 1 Thlr.
8 Gr. Nr. 3. Das Ehebündniß. Ein Denkmal für
glückliche Gatten. Ein Blatt ic£ Zoll hoch und 12*
Zoll breit, mit dem Platz zur Inschrift des Vermähr
lungstages , der Namen, der Geburtstage und des
Standes der Ehegatten, i Thlr. Nr. 4. Die Ge
burtstage von Söhnen. Nr. 5, Die Geburtstage
 von Töchtern. Zum Andenken für liebende Eltern.
Zwei verschieden arrangirte Blatterh' Zoll hoch und
tol Zoll breit, mit dem Platz zur Inschrist des Ge
buris - und Tauftages, der Namen der Eltern, der
Kinder und der Taufzcugen, so wie später zur Ein
zeichnung des Konstrmationstagcs. 16 Gr. Nr. 6.
Der Abschied aus dem elterlichen Hause, oder die

Berufs- und Standesweihe geliebter Kinder, zum
Andenken für Eltern, Geschwister und Anverwandte.
Ein Blatt ioz Zoll hoch und i2J Zoll breit, mit
 dem Platz zur Inschrift dee Antrittstages und des
gewählten Standes oder Gewerbes, l Thlr. Nr. 7-
Die glücklichste Lebenszeit, oder Erinnerung an die
Jugendjahrc. Ein Denkmal, geliebten Eltern und
cheuren Lehrern gewidmet, für dankbare und lic»
bende Söhne und Töchter bestimmt. Ein Blakt ioi
Zoll hoch und i2l Zoll breit, mit dem Platz zur
Inschrift der Namen der Eltern und Lehrer, des
Sohnes oder der Tochter. 1 Thlr. Nr. 8. Die Ver

wandschaft. Ein Denkmal für geliebte Bruder und
Schwestern, Schwäger und Schwägerinnen und
Seitenverwandte. Ein Blatt 8r Zoll hoch und u«ä-

 Zoll breit, mit dem Platz zur Inschrift der Namen,
Geburtstage, des Aufenthalts, Standes und Ge
werbes- i6Gr. Nr. 9. Denkmal der Freundichast
und Liebe geweiht. Ein Blatt 8i Zoll hoch und io*
Zoll breit, mit dem Platz zur Inschrift der Namen,
 Geburtstage und der Bündnisse naher und ferner,
dem Herzen theiter gewordener Personen. 10 Gr.
Nr. 10. Denkmal der Verstorbenen, zum Andenken

verewigter Verwandten und Freunde. Ein Blatt
loz Zoll hoch und 12! Zoll breit, mir dem Platz zur

 Inschrift des Namens, Standes, Alters und Ster
betages des Verewigten, l Thlr. Kleine Ausgabe :
die nämlichen '0 Blätter, halb so hoch und breit
und halb im Preise. Die Abdrücke dieser Kupfer
stiche werden auf das schönste und feinste (ganz und
 festgeleirme) Velinpapier besorgt, und der Preis

derselben ist in Hoffnung auf die Theilnahme aller
derer, die für häusliches Glück und Familienfreur
den Sinn haben, äußerst gering berechnet, wobei
indessen der Verleger noch folgende Bemerkung und
Bedingung macht. Da cs nämlich wohl allgemein
bekannt ist, daß von einer Kupferplcule die erstcrn
und frühern Abdrücke immer die bessern find, so kün
digt er diese Kunstblätter auf Bestellung und Vor
ausbezahlung an, und offerjrt solche bis zu ihrer
sämmtlichen Erscheinung, nämlich bis Ende Der.m,
ber d. I., allen Liebhabern gegen Vorausbezahlung
um 25 p. C. wohlfeiler. Er verspricht die Abdrü

cke streng und gewissenhaft in derselben Ordnug zu
liefern und abzusenden, in welcher die Bestellungen
und Gelder nach einander bei ihm eingegangen fern
werden, so daß der früher Bestellende auch den bil
ligen Vortheil der frühern Abdrücke genießt; doch
muß er dabei auebedingen, daß ihm weder der Em
pfang des Geldes, noch die Absendung der Kupfer
weitere Kosten verursachen darf, und er muß cs den
jenigen Liebhabern, die sich nicht direkt an ihn wen
den, sondern diese Blätter durch Buch- undKunst-
handlungen beziehen wollen, überlassen, sich mit
diesen über Provision und Traneportkvsteu gütigst
zu vereinigen. Zu Anfang Januar 1811 tritt unbe
dingt der beigesetzte Ladenpreis ein. So gewiß mu
der Verleger überzeugt ist, den allgemeinsten und
lebhaftesten Beifall für diese Unternehmung ru ge,
winnen, so bittet er noch ins besondere die Herren
Geistlichen, als Beförderer und Theilnehmer häulr
ltchen Glücks und häuslicher Freuden, so wie alle
Freunde der Kunst und des guten Geschmacks, an

gelegentlichst, sich für die Bekanntmachung und Ver
breitung dieser schönen Denkblätter, welche auch
noch als neu und geschmackvoll zu Beweisen der

Theilnahme bei festlichen und feierlichen Familiener,
eigniffcn, als Angebinde, Geschenke oder Verchrun,

 gen zu benliycn sind, und welche der Mehr- oder
Mindcrbegükerte nach vergrößern oder kleinern Aus,
gäbe wählen und durch'prachtvolle oder einfachere
Einfassungen schmücken kann, güligtu verwenden,
und er hegt die angenehme Hoffnung, daß sie die
ser Bitte die geneigte Erfüllung nicht versagen wer
den. Was ist schöner als Rückcrinncrung an merk
würdige, durch Freude oder Schmerz dem Gemüth
unvergeßliche Tage? und giebt es eine schönere
Zierde unserer Wohnzimmer ale solche Bilder, die
jene wichtigen Epochen des Lebens uns immer ver

gegenwärtigen ? Leipzig, im Oktober töto.
.Georg Voß.

Die Griesbachsche Buchhandlung nimmt Bestel
lungen an.


